
 

 
  



 

 
Begeisternder Bürgermeisterinnen-Cup 2018 
Stadtauswahl fehlen sieben Sekunden zum Achtelfinale 
 
Mittlerweile fest im Sportkalender der Stadt Borken verankert ist der Bürgermeisterin-
nen-Cup, zu dem der Stadtsportverband Borken auch dieses Jahr wieder talentierte Ju-
gendfußballer eingeladen hatte. Vor gut 400 Zuschauern zeigten die 11- und 12jährigen 
D-
Jugendlichen 
mit ihren 
Stützpunkt-
mannschaften 
am vergange-
nen Sonntag 
(11.11.18) 
erneut hoch-
klassigen Fuß-
ball, mittendrin 
und wie immer 
mit einer 
Wildcard aus-
gestattet die 
Auswahl der 
Stadt Borken. 
Neben der 
Stadtauswahl gingen dieses Jahr 11 DFB-Stützpunktmannschaften der Altersgruppe U12 
an den Start. Lizensierte Trainer des DFB sichten in den Vereinen der jeweiligen Fuß-
ballkreise junge Talente und laden diese dann im Rahmen der Talentförderung zum Trai-
ning in den Stützpunkt ein. Die ambitionierten Jungen und Mädchen zeigten in den jeder-
zeit fairen Spielen unter der souveränen Leitung der beiden Schiedsrichter Sebastian 
Zimmer und Frank Pierags dann auch jede Menge technischer Kabinettstückchen und ein 
ausgeprägtes taktisches Verständnis. 
In Gruppe B kämpfte die Borkener Stadtauswahl um den Einzug ins Achtelfinale. Nach 
zwei Niederlagen, zwei Unentschieden und einem 3:2-Sieg gegen den späteren Turnier-
sieger, den Stützpunkt Recklinghausen, fehlten dem von Mareen Bläker vom FC Mar-
beck betreuten Team am Ende nur sieben Sekunden zum Erreichen des Achtelfinales. 
Genau diese Zeit brauchte nämlich der Stützpunkt Tecklenburg, um durch ein spätes 
Siegtor gegen den Stützpunkt Münster noch an den Gastgebern in der Tabelle vorbei zu 
ziehen. Dennoch hatte die Stadtauswahl mit Spielern der SG Borken, des RCB Borken-
Hoxfeld, der Gemener Westfalia, des FC Marbeck und von Adler Weseke  
  

 
Die Stadtauswahl von Borken mit der Bürgermeisterin 



 

 
  



 

 
Fortsetzung BM-Pokal 

und SV Burlo einen guten Eindruck hinterlassen und sich in ihren schwarz-weißen Tri-
kots mit den fünf roten Türmen sehr ordentlich verkauft. 

Bürgermeisterin Mech-
tild Schulze-Hessing 
bedankte sich in ihrer 
herzlichen Begrüßungs-
rede bei allen teilneh-
menden Mannschaften 
für ihr Kommen. Au-
ßerdem galt ihr beson-
derer Dank dem Stadt-
sportverband als Orga-
nisator und der SG 
Borken, namentlich 

Turnierorganisator 
Andreas Schnieders, als 

zuverlässigen Ausrichter dieses Stützpunktturniers. Welches mit dem Umzug in die Mer-
gelsberghalle 2019 infolge der Sanierung der Berufskolleghalle noch einmal aufgewertet 
würde. 
Am Ende eines langen und schönen Turniertages konnte Josef Nubbenholt vom Stadt-
sportverband der siegreichen Mannschaft des Stützpunktes Recklinghausen den überdi-
mensionalen Siegerpokal überreichen. Nach ambitionierten Leistungen in vielen engen, 
teils erst im Elfmeterschießen entschiedenen Spielen, behielt Recklinghausen gegen den 
Stützpunkt Lüdenscheid im Finale mit 3:1 verdient die Oberhand. Der Jubel der Spieler 
und Eltern kannte kein Halten mehr, denn als dreimaliger Sieger des Turnieres darf Reck-
linghausen den flugs umgetauften „Ruhr-Pott“ nunmehr für immer in seine Vitrine stel-
len. Die Aufgabe, für 2019 einen neuen Siegerpokal stiften zu müssen, werde die Stadt 
gerne übernehmen, wie der Stadtsportverbandsvorsitzende schließlich lächelnd verkünde-
te. 
************************************************************************ 
 

  

 
Der Sieger: STP Recklinghausen 



 

 
 

 
  



 

 
Wettergott spielt nicht mit 

(ft) Der Wettergott spielte beim diesjährigen Weihnachtsmarkt nicht mit. Oder die Haupt-
rolle – ganz wie man’s nimmt. Es regnete während des ersten Adventswochenende 
unaufhörlich. 
Nur ganz selten 
schloss Petrus 
mal den Was-
serhahn. 
So tat er das 
dankenswerter-
weise beim 
Auf- und Abbau 
der Weih-
nachtshütten, an 
dem sich eine 
ganze Menge 
SG-Mitglieder 
beteiligten. Die 
Stände waren in 
kurzer Zeit auf- 
und wieder 
abgebaut. 
Aber an den Verkaufstagen selbst war Regen angesagt. Das wirkte sich natürlich auch auf 
den Besucherzustrom aus. Der Andrang war längst nicht so groß wie in der Vergangen-
heit.  
Bedauernswert waren diejenigen, die bei der SG hinter dem Reibekuchenstand oder dem 
Stand für die leckeren Weihnachtsmarktgetränke standen. Das hätte besser laufen kön-
nen. 
Jugendkassierer Ulrich Kastner machte dann auch eine ausweichende Handbewegung, als 
er nach dem Ergebnis des Geschäftes gefragt wurde. 
***************************************************************** 

 

  

 
Warten auf den nächsten Einsatz 



 

 
 

Die SG Borken erweitert ihr Angebot: 
Seit Dezember gibt es für Frauen die Möglichkeit sich montags, mittwochs und 

freitags sportlich zu fordern. Bei  einem Circle- Training werden Kraft, Ausdauer 

Mobilisation, Beweglichkeit geschult.  

Die Zeit kann jede Sportlerin frei wählen. Die Möglichkeit besteht zwischen 08. 

Uhr und 13.00 Uhr. 

Das alles unter qualifizierter Betreuung von Heike Pätzold. 

Nicht allein, sondern in der Gemeinschaft wird der soziale Aspekt gefördert. 

„Gemeinsam statt einsam“ heißt es. 

 

Manfred Greving und Christof Schmiechen vom Abteilungsvorstand waren aus-

nahmsweise als Männer zur Eröffnung zugelassen. Sie überreichten Heike Pät-

zold einen Blumenstrauß. 

Bereits im Dezember wurden die Angebote gut genutzt. 

 

 
 

Manfred Greving, Heike Pätzold, Christof Schmiechen (v.l.) 
 

Weitere Informationen gibt es bei Annette Niehaves 02867 / 9159  

oder annette. niehaves@sg-borken.de 

 
  



 

 

 
"DAS neue Angebot für Frauen im G.u.f.i. 2019" 

 

Stationen zum Training von Ausdauer, Kraft, Be-

weglichkeit, Koordination, 

kreisförmig angelegt, fachkundig betreut! 
 

Training unterschiedlicher Muskelgruppen - ab-

wechslungsreich - individuell bestimmt! 

 
Trainieren bei zeitlicher Flexibilität an drei Vormit-

tagen in der Woche zwischen 8.00 und 13.00 Uhr! 

Sei dabei! 
 

 



 

 
 
 

die nächste Gelegenheit  
kommt bestimmt... 

 

Gutschein verschenken... 
- Geburtstag 
- Jubiläum 

 

- ... oder einfach nur so.. 
 

 

  



 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
Erfahrungsbericht 

Die drei Leitungen der Indoorcycling-Gruppen beim SG Borken sorgten dafür, dass 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dem Marathon abwechslungsreich und unter-
haltsam gefordert wurden und wahrlich den Rhythmus gespürt haben! 
Das Marathon-Event war ausgebucht, und es waren auch Sportlerinnen/Sportler aus Re-
ken mit von der Partie. 
Die Sportlerin-
nen und Sportler 
saßen pünktlich 
um 18:30 Uhr 
auf ihren Bikes, 
so dass Annette 
uns nach der 
allgemeinen 
Einweisung mit 
deutschen Lie-
dern und Schla-
gern durch die 1. 
Stunde führte.  
Nach einem 
kurzen Warm-
fahren legte 

Annette mit dem 
Lied von Xavier. 
Naidoo los „Dieser 
Weg wird kein 
leichter sein, die-
ser Weg wird stei-
nig und schwer 
…“. 
Und so sollte es 
auch kommen! … 
Die Sportlerinnen 
und Sportler saßen 
pünktlich um 18:30 
Uhr auf ihren Bikes, so dass Annette uns nach der 

allgemeinen Einweisung mit deutschen Liedern und Schlagern durch die 1. Stunde führte.  
Nach einem kurzen Warmfahren legte Annette mit dem Lied von Xavier. Naidoo los  
  

 
Top-motiviert warteten alle Teilnehmer vor ihren Rädern. 

 
Annette 

 
Christian 



 

 
Fortsetzung Cycling-Marathon 

„Dieser Weg wird kein leichter sein, dieser Weg wird steinig und schwer …“. 
Und so sollte es auch kommen! … 
Am Ende der Stunde entließ uns Annette 
mit Peter Maffay „Über sieben Brücken 
musst du geh´n, …“ in die erste kurze 10-
minütige Pause zur Stärkung, zum Tri-
kotwechseln und Auffüllen der Wasserfla-
schen. 
Tanja rief: „Nur noch eine Bergetappe, 
dann habt ihr die 2. Stunde geschafft. Dann: 
„Noch vier, noch drei, noch zwei, uuund 
setzen“. 
Es war eine sehr fordernde Stunde. Haare, 
Klamotten sind klitschnass und die Köpfe sind hochrot. 
Wir waren noch nicht am Ende. Es folgte die 3. und letzte Stunde mit Christian. 
Christian führte uns an unsere Grenzen. 
Er ging durch die Reihen und motivierte uns bei rockiger Musik, das Letzte aus uns raus-
zuholen, nicht nachzulassen und schön bei der Truppe zu bleiben. Die Rolling Stones 

feuerten uns mit „Sympathy for the devil“ an. 
Seit 2 ½ -Stunden fuhren wir nun schon auf unserem 
Indoor Cycling Bike. Mal schneller, mal langsamer, mal 
kraftvoller, mal locker, mal im Sattel, mal aus dem 
Sattel, je nach Instruktion und Musik. 
Unsere Beine schmerzten. Wir gaben unsere letzte Luft, 
um das Ende der 3. Stunde zu erreichen. 
Christian versprach uns am Ende der (Tor)Tour ein 
Liebeslied. Aber noch mussten wir ran. Christian zählte 
die restlichen Zeitetappen an. „ 5, 5, 5!“, um dann 
wieder auf 10 zurückzufallen. 
Dann endlich das Liebeslied! 
Nach 3 Stunden gingen wir ausgepowert allerdings auch 

ausgesprochen zufrieden vom Bike herunter. 
Peter war ganz besonders stolz auf seine Leistung, weil er mit 68 und trotz 
gesundheitlicher Einschränkung das sehr anspruchsvolle Indoorcycling Marathon ge-
schafft hatte. 
Chapeau! 
Annette machte zum Schluss noch ein paar Dehnübungen mit uns. Sie bedankte sich für 
unsere Teilnahme. Dabei ließ Christian schon die Korken knallen. Bei Sekt und  
Snacks ließen wir kurz noch den Marathon nachwirken.  
Jetzt freuten wir uns auf die Dusche! 
Und: Nach dem Cycling-Event ist vor dem Cycling-Event!                     Brigitte Marohn 
  

 
Kurze Erholung 

 
Peter 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  



 

 
Grundschüler zeigten ihr Können und wurden belohnt 

(ft) Festlicher hätte es kaum sein können. Alle Schülerinnen und Schüler der Johann-
Walling-
Grundschule in 
Borken waren im 
Forum der Schule 
versammelt, um an 
der feierlichen 
Übergabe der 
Sportabzeichen 
teilzunehmen. In 
Begleitung ihrer 
Lehrerinnen und 
Lehrer begann die 
Feierstunde mit 
einigen Advents-
liedern und einer besinnlichen Einstimmung auf die zweite Adventswoche. Zwei Kerzen 
des Adventskranzes brannten und voller Inbrunst sangen die Kinder zur Begleitung mit 
der Gitarre „Wir sagen euch an den lieben Advent“ und „…bis Weihnachten, bis Weih-

nachten 
ist’s nicht 

mehr 
weit…“ 

Die Freu-
de und die 

Spannung 
waren  

überall zu 
spüren. 

Nicht nur 
auf das 

Weih-
nachtsfest 

sondern 
auch auf die Entgegennahme der Sportabzeichen, denn dafür hatten die Youngsters im 
Herbst beim „Tag des Sportabzeichens“ der SG alles gegeben. Mit den Erfolgreichen 
freuten sich auch alle anderen, was an dem großen Applaus zu hören war. Ob das Ergeb-
nis nun Bronze, Silber oder gar Gold war, spielte dabei keine wesentliche Rolle. 
Vertreten waren mit Nadja Jonas und André van Allen auch zwei Mitarbeiter der Spar-
kasse Westmünsterland, die die Sportabzeichen finanziell unterstützt.  
  

 
Feierlich ging es im Forum der Johann-Walling-Schule zu. 

 
Die Sieger freuten sich über die Urkunden. 



 

 
Fortsetzung 

Sie überreichten die jungen Sportle-
rinnen und Sportlern die Ansteckna-
deln. 
Von der SG Borken, die im Herbst 
den Sportabzeichentag organisiert 
hatte, freuten sich Friedhelm Tri-
phaus, Karl Janssen und Michael 
Leenen über die guten Leistungen 
der Schülerinnen und Schüler. 
Diese stellte auch die neue Leiterin 
der Schule, Evelin Peplinski heraus. 
Neben den guten Leistungen ihrer 
Schützlinge lobte sie auch das Enga-
gement und die gute Organisation der 
SG, die mit fast 20 Kampfrichtern an 
jenem Tag vor Ort war („SportGespräch“ berichtete).  
Auch in diesem Jahr soll wieder ein solcher Sport-Tag stattfinden. Darüber waren sich 
alle Verantwortlichen einig.  

 
In der Klasse 4b schafften elf Schülerinnen und Schüler das Sportabzeichen. 

 

 
  

 
Drei aus der 2b mit ihrem Sportabzeichen. 



 

 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 

SG Borken! 

 

Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 

 
 

www.sg-borken.de 
  



 
(kl) Am 5. Spieltag gingen zum ersten Mal alle drei Steeldartteams der SG Borken als 
Sieger vom Board. Nach der klaren 5:15-Niederlage im Nachholspiel gegen die „Nach-
barn“ aus Raesfeld rehabilitierte 
sich die 1. Mannschaft gegen 
die U18 des TuB Bocholt und 
siegte deutlich mit 16:4, wobei 
sie sich nicht nur über zwei 
Punkte, sondern auch über Mar-
co Hartlages „180“ freuen 
konnte. Damit mischt das Team 
mit 8:2 Punkten als Dritter 
weiter in der Spitzengruppe der 
Bezirksklasse Nordrhein Nord 1 
mit. 
Sowohl die zweite als auch die 
dritte Mannschaft mussten lange um die zwei Punkte kämpfen. Beide besiegten ihre Ge-
gner TG Witten 2 (2.) bzw. im „kleinen Derby“ DC Dartona Raesfeld 2 (3.) schließlich 
mit 11:9. 
Für die „Zweite“ holte Julien Fungk ein 112-Punkte-Finish und für die „Dritte“ schaffte 
Kevin Rohleder ein „Short Game“ mit 14 Darts. 
Somit gingen auch diese SG-Teams mit einem positiven Punktekonto (jeweils 6:4) in die 
Weihnachtspause. Erst am 12. Januar geht der Spielbetrieb in den Ligen mit dem 6. 
Spieltag weiter. 

Ergebnisse und Tabellen aufè 
www.nwdv.live  
 
„Halloween“-FTS-Turnier: 
 
Ein Turnier der besonderen Art 
sollte das FTS-Turnier am 31. 
Oktober im „Check Point“ 
werden. Passend zu „Hallo-
ween“ wurde die Spielstätte 
mit allerlei „Gruseldeko“ ge-
schmückt. Auch manche Darter 
erschienen in Verkleidung oder 
waren dem Motto entsprechend 

geschminkt. 
Nebenbei wurde auch ein neuer Teilnahme-Rekord für FTS-Turniere im Landesverband 
NWDV aufgestellt: Nicht weniger als 64 Spielerinnen und Spieler ließen im Check Point 
ihre Darts fliegen.  
  

 
Vor dem Turnier stand der Aufbau. Viele 
Hände packten zu. 

 
Dann herrschte beim Halloween-Turnier großer An-
drang. 



 

 
Fortsetzung 

Die Top-Platzierungen: 
1. Sven Hilling (Sons of Darts) 
2. David Kramp (DT Shamrock) 
3. Christian Siek (SG Borken) 
4. Wolfgang Janßen (D1 Dinslaken)  
 
Nikolaus-FTS-Turnier: 
 
Auch zum FTS-Turnier einen Tag nach Nikolaus hatte sich das Leitungsteam etwas spe-
zielles ausgedacht: In gleich drei parallel ausgespielten Wettbewerben (Herren, Damen 
und Jugend) wurde jeweils ein Sieger ermittelt.  
Das Jugendturnier mit sieben Teilnehmern (davon sechs von der SG) gewann Justin Ku-
kuk. Auch die Plätze 2 (Jan-Phillipp Kuhn) und 4 (Oskar Salomon) gingen an unsere 
Jugend. Dritter wurde der einzige „Gastspieler“ Finn Hintermann aus Vreden.  
Bei den Damen siegte mit Franziska Seidler (Dart Club mitten drin Gelsenkirchen) die 
Spielerin mit der weitesten Anreise vor Miriam Görke (SG Coesfeld). Marzena Siek und 
Nicole Maeter holten mit Platz 3 bzw. 4 zwei weitere Top-Platzierungen für die Gastge-
ber.  
Die mit 40 Spielern höchste Teilnehmerzahl hatte erwartungsgemäß das Herrenturnier. 
Auf das „Siegertreppchen“ kamen Andrej Batz (1./DT Steinfurt), Sven Hilling (2./Sons 
of Dart) und David Kramp 
(3.). 
Benjamin Arira verpasste das 
Treppchen knapp, konnte 
aber mit Rang vier das gute 
Gesamtergebnis unseres 
Vereins abrunden. 
 
NWDV-Jugend-
Ranglistenturnier im 
Check Point Borken 
 
Zum zweiten Mal richtete unsere Dartabteilung ein Jugend-RLT aus. Das bedeutete viel 
Arbeit für die SG-ler vor, während und nach diesem Turnier am 2. Dezember. Durch eine 
Vielzahl an helfenden Händen konnte dieses besondere Event mit über 60 Aktiven und 
vielen Zuschauern gestemmt werden. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle, 
die sich in irgendeiner Weise an der Vorbereitung, Durchführung und natürlich auch den 
Aufräumarbeiten beteiligt haben! 
Belohnt wurden die Bemühungen mit dem dritten Platz von unserer Julia Siek beim 
Mädchenturnier. Herzlichen Glückwunsch, Julia! 
  

 
Volles Haus beim JRL-Turnier 



 

 
Herbstgala in der Stadthalle / Tanzvergnügen der Extraklasse 

Ob in High Heels oder Turnschuhen: Bei der Herbstgala der Tanzsportclub (TSC) Rot-
Weiß in der SG Borken kamen Tanzfreunde am 17. November 2018 in der Stadthalle auf 
ihre Kosten. Rote Rosen 
und was zu Naschen am 
Eingang und dann für 
alle ein tolles, frisches 
Pro-gramm. Wenn die 
Bürgermeisterin mit 
dem Ehrenvorsitzenden 
des  Stadtsportverban-
des einen Tango tanzt, 
dann ist das was Beson-
deres. Mechthild Schul-
ze Hessing zeigt sich 
begeistert, was in Bor-
ken im  Tanzsport so 
alles möglich ist.  
In der Tat, war die 
Herbstgala des Tanzsportclubs Rot-Weiß in der SG Borken im Vennehof am Samstag-
abend ein besonderes Ereignis. Die Vorsitzende Ingrid Herweg begrüßte neben Bürger-
meisterin Mechtild Schulze Hessing und Franz Müller viele weitere Ehrengäste. 
Da der Tanzsportclub seit Kurzem mit unserer Sportgemeinschaft Borken (SG) fusioniert 
ist, begrüßte auch unser 1. Vorsitzender, Dr. Andreas Bohnenkamp, die Gäste. Frank 
Bossmann, langjähriger Moderator, führte auch diesmal mit Grandezza durch einen 

Abend, der angefüllt war mit tollen Auf-
tritten,  speziellen Acts und viel guter 
Musik, die in diesem Jahr wieder das 
Tanzorchester Michael Holz lieferte – dies 
vor allem für die tanzfreudigen Besucher 
des Abends. 
Das Showprogramm, welches die Tanz-
pausen schmückte, war im ersten Teil 
durch die TSC-Formationen bestückt. Und 
da gab es viel zu sehen. Schon bei den 
Hip-Hop-Kids die in zwei Gruppen auf der 
Tanzfläche ein tolles Programm zeigten. 

Viele Eltern waren mit ihren Kindern in den Vennehof gekommen. 
"Wie stolz es mich macht, unsere Tochter vor solch einem großen Publikum tanzen zu 
sehen", so eine Mutter mit feuchten Augen zum Pressesprecher des TSC. 
  

 
Tanz und Akrobatik… 

 
…in unterschiedlicher Version 



 

 
Fortsetzung 

Gleiches galt auch für das Showteam des TSC. Ganz in Schwarz beeindruckten die jun-
gen Damen das 
Publikum im 

vollbesetzten 
Saal. Schwarz 
und Weiß waren 
die Farben der 
„Latinas“, jung-
gebliebene Da-
men, die nach 
den Melodien 
des Musicals 
„Grease“ tanz-
ten. 
Eine völlig 
andere Perfor-

mance zeigte dagegen Mika Einmal, der vierfache deutsche Meister, zweimalige Euro-
pameister und World-Cup-Gewinner zeigte eine Show, die vor allem auf Kraft und Ak-
robatik setzte."Sehr überraschend, so eine andere Art von Darbietung haben wir bei der 
Borkener Herbstgala noch nie erlebt. Mal ganz was anderes! Und dies richtig gut" so ein 
Ehepaar, für das die Borkener Herbstgala bereits seit rund 20 Jahren fest im Terminka-
lender steht. "Wobei die Rock´n Roll Paare uns absolut geflashed haben". 
In den Vereinsfarben Rot-Weiß präsentierte die TSC-Lateinformation ihr neues fetziges 
Programm, zu Recht von den Zuschauern mit ganz großem Beifall bedacht. 
Die Verlosung brachte einem Düsseldorfer ein Wochenende mit einem Luxuswagen ein, 
was zeigt, dass die TSC nicht nur die Borkener begeistert, sondern auch Fans im weiten 
Umkreis hat. Kurz vor Mitternacht gab es dann noch die drei bereits genannten Rock´n 
Roll-Paare von der RRC High Fly Dortmund, die den Tanzschulabsolventen zeigten, wie 
beweglich ein menschlicher Körper sein kann. Als krönender Abschluss präsentierte sich 
das Latein-Paar Anna Salita und Artur Balandin mit ihrem Kürprogramm, mit dem sie im 
vergangenen Jahr Vize-Weltmeister geworden waren. 
Die Besucher hatten reichlich Gelegenheit, sich zu den Melodien des Tanzorchesters 
Michael Holz beim gepflegten Walzer, feurigen Tango und beschwingten Foxtrott selbst 
zu bewegen und damit nicht zuletzt etwas für die Gesundheit zu tun.  
Ein prachtvoller Abend, der sicherlich am 16.November 2019 wieder stattfindet. Also am 
besten direkt im Kalender vormerken. 
 

André Heine, Presssprecher TSC Rot-Weiß in der SG Borken e.V. 
  

 



 

Und ich sach noch... 
„Hasse datt mitgekricht?“, frachte mich 
Jupp auf’n Platz. 
„Nä“, sach ich so, „watt meinse denn?“ 
„Ja, den Trainerwechsel bei de Ersten“, 
sacht Jupp. 
„Nä“, sach ich so, „davon hab ich noch nix 
mitgekricht.“ 
„Du lebs ja auch hinter’n Mond, wenn et 
um so watt geht“, sacht Jupp. 
„Mach wohl sein“. sach ich so, „dann erzähl 
doch mal!“ 
„Ja“, fängt Jupp an, „Wolfgang hat die 
Klamotten hingeschmissen. Er will nich 
mehr.“ 
„Und warum?“, frach ich nach, „warum 
jetz? Ich dachte, der wollte bis Saisonende 
bleiben?“ 
„Datt weiß ich auch nich so genau“, sacht 
Jupp. „Kann ja sein, datt er mit de Mann-
schaft nicht mehr so richtig klar kam. Kann 
auch sein, datt er persönlich watt hat, watt 
wir nich wissen.“  
„Ich glaub aber wohl ehr, datt et anne Zu-
sammenarbeit mit de Jungs lag“, sach ich 
so, „“datt hass ja wohl oft geseh’n, datt datt 
nich mehr so richtig klappte. So richtig 
abgesackt sind se.“ 
„Kann wohl sein“, sacht Jupp. „Aber so 
richtig watt Genaues weiß man ja auch 
nich.“ 
„Is vielleicht auch ganz gut so“, sach ich, 
„datt man nich alles weiß. Aber wie soll et 
denn jetz weiter gehen?“ 
„Ja, kuck mal an, auch datt weiße nich?“, 
grinst Jupp. „Die haben ganz schnell ge-
schaltete und Ralf wieder von’t Sofa ge-
holt.“ 
„Wie?“, sach ich, „Ralf, der war doch schon 
weg.“ 
„Genau“, sacht Jupp, „is aber noch nich so 
lange her und deshalb hattte er ja noch 
immer ‘n guten Draht nach Patrick und so.“ 
 

„Un der soll et jetz richten?“, frach ich.  
„Für wie lange hat er denn zugesagt?“ 
„Ich glaub“, sacht Jupp, „bis Ende vonne 
Saison. Dann kommt nämlich Sven Elsbeck 
von Stadtlohn und wird neuer Trainer.“ 
„Sven Elsbeck?“, sach ich, „den kenn ich. 
Der hat ja auch schon in Burlo gespielt und 
in Vreden, glaub ich. Ich hab den damals 
einige Male geseh’n, is ’n klasse Spieler 
gewesen. Aber wie er als Trainer is, kann 
ich nich sagen.“ 
„Ich auch nich“, sacht Jupp. „Ich glaub 
aber, datt er ganz gut is, sons würden se ne 
ja nich holen.“ 
„Is auch wieder wahr“, sach ich. „Aber 
zuerst müssen se mal seh’n, datt se inne 
Landesliga drin bleiben. Da is ja auch noch 
nich der Keks gegessen.“ 
„Genau“, sacht Jupp, „da müssen se erst 
noch mal wieder alles aus sich rausholen, 
sons seh ich schwarz.“ 
„Ich glaub“, sach ich „ganz so schwarz 
brauchse nich zu seh’n. Ralf macht datt 
schon.“  
„Dein Wort in Gottes Gehörgang“, sacht 
Jupp. „Jetz heißt et wieder: Abwarten und 
Tee trinken.“ 
Genau“, sach ich, „apropos Tee trinken: 
Kann et auch Hopfenblütentee sein?“ 
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SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ich habe sechs Stunden SG hinter mir und daher kann ich heute nicht mitkommen“, 

sagte Franz Schwering, unersetzlicher Bauleiter bei der Erstellung des Lagerraumes, 
seine Teilnahme an der montäglichen Nachbesprechung der Trimmer ab. 
*********************************************************************** 

„Ich habe mir das einmal zeigen lassen und dann konnte ich es“, verwies Alfons Buß-
könning auf seine Fertigkeiten beim Kaffee-Kochen am Platz. 
*********************************************************************** 

„Es macht richtig Spaß, mit der neuen Webseite zu arbeiten“, freute sich Ralf Böken-
brink vom SG-Jugendsport. 
*********************************************************************** 

„Dieses Jahr war eher grenzwertig“, bewertete Jugendkassierer Ulrich Kastner den 

Erfolg beim Weihnachtsmarkt 
*********************************************************************** 

Der Ehrenvorsitzende des Stadtsportverbandes Borken, Franz Müller, wurde im De-

zember 80 Jahre alt. Franz Müller hat sich viele Verdienste im Sport erworben. Zudem 
legte er im letzten Jahr das Sportabzeichen zum 60. Mal ab. Herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute für die Zukunft. 
*********************************************************************** 

„Sehr überraschend, so eine andere Art von Darbietung haben wir bei der Borkener 

Herbstgala noch nie erlebt“, äußerte sich lobend ein Ehepaar während der Herbstgala der 
Tanzsportabteilung im Vennehof. 
*********************************************************************** 
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